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noc leine Entiheidung in Spanien. 


Die Meldungen aus Spanien beſagen, daß die Auf⸗ 


ſtändiſchen Verstärkungen in den Gebirgszügen nörd⸗ 
lich Madrid erhalten haben und die Kämpfe um die 
de die nach Madrid führen, weitergehen. 

Die Hauptſtadt ift gegen Oſten vollkommen 
itei und die Verbindungen mit den Oſtprovinzen find 
vollkommen in den Händen der Regierung. 

Im Südmeften, wo die Aufſtändiſchen Herr der Lage 
find, verſuchen die Aufftändiſchen gegen Malaga vor⸗ 


Die letzten Aufftändiſchen bei San Sebaſtian, 
die, etwa 400 an der Zahl, in den Kaſernen Loyolt be⸗ 
lagert und beſchoſſen wurden, haben ſich, wie dns Mabri⸗ 
der Innenminiſterium meldet, den Regierungstruppen 


etgeben. 
Auf Saragoſſa wird ein 5 mit 15 
Maſchinen vorbereitet. In 


1 05 in eine’ Rabens ber Regzie⸗ 


Von Katalonien 
rungsſtreitkräfte auf dem Marſch nach Norden von Tar⸗ 


tagona, 

Paris, 28. Juli. In Le Bourget ift am Dienstag 
oormittag ein dreimotoriges ſpaniſches Flugzeug von 
Madrid kommend eingetroffen. Neben der Beſatzung 
und einigen Fahrgäſten befanden ſich 1269 Kilogramm 
Gold in Barren an Bord des Flugzeugs. 


Ruhe in Madrid und Barcelona. 


Madrid, 29. Juli. In Madrid herrſcht Ruhe. 
am Stadtinnern iſt der Verkehr lebhaft. Straßenbah⸗ 
nen und Untergrundbahnen verkehren wie üblich. Die 
Cafes ſind ſtark beſucht und auch die Kinos ſind geöffnet. 
Der Kraftwagenverkehr zu privaten Zwecken iſt eingeſtell: 
du die beſchlagnahmten Autos den Wachdienſt * 
R chmen. 

In Barcelona beſſert fid die Lage immer v mehr. 
In ganz Katalonien wird der Eiſenbahnverkehr normal 
aufrechterhalten. 


Gil Robles nach Südamerila. 


Hendaye, 27. Juli. Nach Meldungen aus Pa⸗ 
ris begab ſich der Führer der ſpaniſchen katholiſchen Par⸗ 
tei Gil Robles in Boulogne ſur Mer an Bord des Schiſ⸗ 
ſes „Avila Star“, das nach Südamerika ausfahren wird 


Auf der Reiſe wird ſich Robles ee in Liſſaben 
aufhalten. 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


„Depreſſion in Danzig“. 

Unter dieſem Titel veröffentlicht das engliſche Blatt 
„The Economiſt“ einen Artikel über die Danziger Vers 
hältniſſe, in dem es u. a. heißt: „Daß die wirtſchaftlichen 
Ausſichten Danzigs heute angeſichts der herrſchenden Un⸗ 
ſicherheit alles eher als zufriedenſtellend ſind. Die Ziffern 
des erſten, ſeit der Machtübernahme durch die gegentwürs- 


tige Regierung veröffentlichten Budgets find fo ungeheuer 


Rüdteiit ſpaniſcher Diplomaten. 


Paris, 28. Juli. Nach einer Meldung 


f aus 
Brüſſel haben der dortige Geſchäftsträger und das 


ge: 


ſamte Perſonal der ſpaniſchen Geſandtſchaft ihre Dentj- 


ſion gegeben. Die Mitglieder der ſpaniſchen Geſandiſchaft 
im Haag ſind ihrem Beiſpiel gefolgt. Auch in London 
ſollen ein Botſchaftsrat und ein Mae ihre Demiſſion 
gegeben haben. 


40 geheime Sender 


Madrid, 28. Juli. In Madrid find 40 geheime 
Sender, die falſche, für die Aufſtändiſchen. günstige Nach⸗ 


richten verbreiteten, aufgebedt Norden. 


Aufſtändiſche ſuchen Hilfe 
bei Gleichgeſinnten. 


Berlin, 28. Juli. Das „Berliner Tageblatt“ 


meldet aus Gibraltar über eine Rede des aufſtändiſchen 


Generals Queipo de Llano, der erklärt har, daß die auf⸗ 
ſtändiſche Militärgruppe nach der Machtergreifung die 
Beziehungen zu der franzöſiſchen Linksregierung unter⸗ 
brechen werden. Der General wandte ſich an die Adreſſe 
der italieniſchen, deutſchen und engliſchen Regierungen 
mit der Bitte um Hilfe und erklärte, daß jedes italiniſche, 
deutſche oder engliſche Flugzeug, daß auf dem Flugplatz 
in Sevilla landen wird, ſofort bezahlt werde. 


Der Appell an das Boll. 


Die engliſche „Time and Tide“ ſchildert die ſpaniſche 


Situation wie folgt: 


„Die Regierung, welche die Gefängniſſe nicht füllte 
und die Scharfrichter nicht zurlleberſtundenarbeit zwang, 
welche nicht erlaubte, daß die Armee gegen Stretlende 
und hungernde Landwirtſchaftsarbeiter benützt werde, 
welche hochgeſtellte Offiziere beſtrafte, als ſie aus eigener 
Vollmacht auf Bürger ſchießen ließen, appellierte an das, 
was immer die letzte Quelle der Macht ſein muß — an 
das Volk. Das Volk antwortete durch eine Maſſenbewe⸗ 
gung, die das ganze Land mit Ausnahme des reichen 


Nordweſten und des ariſtokratiſchen Südoſtens umfaßt“. 


Grohe Yusbau des Schulweiens 
in Frankreich. 


Paris, 28. Juli. Der Senat verabſchiedete end⸗ 
gültig die Geſetzesvorlage über die Schulreform, durch 
die u. a. das ſchulpflichtige Alter von 13 auf 14 Jahre 
erhöht wurde. 

Für dieſe Schulreform wird der Stant und die Ge⸗ 
meinden jährlich 840 Millionen mehr aufbringen müſſen. 
Es iſt der Bau von 2000 neuen Schulen vorgeſehen und 
die Zahl der Lehrer wird um 6000 erhöht. — 

Da durch iſt wiederum ein Punkt des Programms 
der franzöſiſchen Vollsfrontregierung unter ſozia iſtiſcher 
Leitung realiſiert worden. In Polen dagegen gibt es 
jetzt über 1 Million Kinder im ſchulpflichtigen Alter, die 
aus Mangel an Schulen und Lehrkräften außerhalb der 
Schule verbleiben, und es iſt keine Hoffnung vorhanden, 
daß die Sanacja⸗Regierungen dieſe Schulnot liquidieren 
werden. In Polen wird die Zahl der Analphabeten 
größer, ſtatt kleiner, und das Kind des Volkes wird in 
den ſchon ‚jo ſchweren Lebenskampf ganz unvorberenet 
treten. 


1000 abeifiniihe Krieger gefallen. 
Abeſſiniſcher Vorſtoß auf die Straße Deſſie— Addis Abeba 
Addis Abeba, 28. Juli. Die italieniſche Mi- 
litärbehörde berichtet, daß der Vorſtaß abeſſiniſcher Auf: 
ſtändiſcher gegen italieniſche Abteilungen auf der Straße 
Deſſie— Addis Abeba blutig zurückgeſchlagen wurde. Die 
abeſſiniſchen Krieger ſtanden unter Führung des Sohnes 
des Ras Kaſſa, Avern Kaſſa, und es ſollen, nach italieni⸗ 

ſcher Angabe, 1000 abeffinihe Krieger gefallen fein. 


Sinkende Weltarbeitsiofieteit. 


Die vom Internationalen Arbeitsamt berechnete 
internationale Meßziffer der Arbeitsloſigkeit liegt nun⸗ 
mehr bis April 1936 vor. Daraus ergibt ſich eine ſtetige 
Verminderung der Weltarbeitsloſigkeit. Im April 1936 
betrug die Meßziffer 162. Sie liegt damit zwiſchen der 
Zahl von April 1930 und 1931. Im April 1930 war 
fie 145; 1931 — 219; 1932 — 284; 1933 — 288; 1934 
war ſie 145; 1935 — 197 und 1936 — 162. Es iſt ſo⸗ 
mit ein ftetiges Sinken der Memifſer ſeit 1933 feſtzu⸗ 
ſtellen. 


rund, daß es der Oppoſition oder auch dem Publikum un⸗ 
möglich wurde, ſich ein verläßliches Bild über die Finan⸗ 
zen ihres Staates zu machen. Die Arbeitsloſen werden 
einfach nach Deutſchland geſchickt oder zu Straßenausbeſ⸗ 
ſerungsarbeiten verwendet, die Steuern ſind ungemein 
hoch und die Budgetdebatten waren äußerſt unbefciedi⸗ 
gend, da das breite Publikum, das nicht nationalſoziall⸗ 


ſſtiſch iſt, von der Verläßlichkeit der veröffentlichten Daten 


durchaus nicht überzeugt iſt. Dieſe und andere ernſte 
Bedenken werden auch nicht durch den Umſtand zerſtreut 
werden können, daß gelegentlich, wo es das Preſtige er⸗ 
fordert, Geld von „privater Seite“ zur Verfügung geſtellt 
wird, wie z. B. zur Fertigſtellung des Staatstheaters. 


: Ebenfotwertig werden die in Genf vorgebrachten Anklagen 


daß der Völkerbund nichts für Danzig getan habe, von 


den Wirtſchaftskreiſen ernſt genommen werden können, 


da doch allgemein bekannt iſt, daß die wichtigſten Aue⸗ 
landsanleihen für Danzig dem Völkerbunde zu verdan⸗ 
ken ſind, ohne deſſen Einfluß nicht ein Penny von den 
ausländiſchen Geldgebern zu bekommen geweſen wäre“ 


5 Eigentümlithe Andeutungen. 

Im „Peſti Hirlap“ wird feſtgeſtellt, Polen habe leine 
Befürchtungen vor der Stärkung des nationalſozlaliſti⸗ 
ſchen Einfluſſes in Danzig. Ein diszipliniertes Danzig 
ſei Polen lieber, als die bisherige unzuverläſſige Koalt⸗ 
tlonsregierung. Das abſurde Danziger Problem und 
die Korridorfrage müſſe gelöſt werden und werde auch ge: 
löſt werden, aber Polen werde dafür 5 im 
Oſten bekommen 


Reichswehroffisiere in Danzig. 


Wie berichtet, beabſichtigt die deutſche Reichsregie· 
rung einen Wehrkreis Danzig zu ſchaffen, wozu jetzt ſchon 
Vorbereitungen getroffen werden. Die Vorbereitungen 
liegen in den Händen von Reichsofizieren aus Oſtpreu⸗ 
ßen. Zahlreiche Reichswehroffiziere halten ſich bereits in 
Danzig auf. Dieſer Tage ſind 100 weitere Reichswehr⸗ 
offiziere in Danzig unter verſchiedenen Vorwänden eln⸗ 
getroffen, um vorläufig noch eine gewiſſe Tarnung auf⸗ 


rechtzuerhalten. 0 


Das Verbot 5 Danziger Boltsitimme“ 
wird gerichtlich geprüft. 


Da die letzten Verordnungen des Danziger Senait 

die Aufhebung der Gerichtskontrolle über Entſcheidungen 
der Polizeibehörden in politiſchen Angelegenheiten ge⸗ 
bracht haben, war man der Annahme, daß auch das 
Preſſegericht das ſeinerzeit auf Anordnung des 
Völkerbundes in Danzig geſchaffen wurde, und das in 
allen Fällen polizeilicher Maßnahmen gegen die oppoſii⸗ 
tionelle Preſſe zu entſcheiden hat, aufgehoben iſt. Nun 
hat aber der Vorſitzende des Preſſegerichts eine Mittei⸗ 
lung veröffentlicht, wonach dieſes Gericht auch weiterhin 
fungiert und ſchon in den nächten Tagen eine Klage des 
Verlags der ſcszialiſtiſchen „Danziger Volks⸗ 
ſti mme“ gegen das EN Verbot des Blaite? 
unterſuchen wird. 
In Danziger politiſchen Kreiſen wird dies als Be⸗ 
weis dafür betrachtet, daß ſich der Senat in dieſer Hin⸗ 
ſicht entſchloſſen hat, einem Konflikt mit dem Völkerbund 
auszuweichen 


Im Zeichen der „Berſtändiguns 

In der Nummer 82 des „Glos Wonbrzeſki“ in Brie⸗ 
ſen, Pommerellen, ſind folgende 10 Gebote für die Pom⸗ 
merellener Polen zu leſen, die ein ſonderbares Licht auf 
die nationalen Verhältniſſe jenes Bezirks werfen: 

nicht vom Deutſchen kauſen, 

keinerlei Verbindungen mit den Deutſchen aufrech! 
erhalten, . 0 

aufmerkſam ihre Taten und Handlungen verfolgen, 

mit den Deutſchen (wenn es überhaupt notwendig 
iſt) ſich polniſch unterhalten, keinem Deutſchen irgendeine 
Arbeit geben, 6 

keinem Deutſchen auch nur einenfuß breit polniſcher 
Erde abtreten, f 

den deutſchen Uebermut durch Beſuch deulſcher Lo⸗ 
kale nicht unterſtützen, 

deutſches Geſchreibſel weder abonnieren noch leſen, 

keine deutſchen Waren kaufen, 

keinen deutſchen Arbeiter beſchäftigen. 
Und das alles zu Zeiten der offiziellen deutſch⸗polniſchen 
Freundſchaft unter dem Zeichen des Hakenkreuzes! 


Verbot der Deutſchen Beteini dung. 

Die ſeinerzeit in ihrer Tätigkeit verhängten Orts⸗ 
gruppen der Deutſchen Vereinigung in Oſtrowo, Gra⸗ 
nowo und Odolanow find nunmehr vom Kreisſtaroſten 
aufgelöſt worden. Somit find jetzt ſämtliche 7 Abteilun⸗ 
gen der Deutſchen Vereinigung im Kreiſe Oſtrowo auf⸗ 
gelöſt. Die Akten und das Vermögen haben die Behör⸗ 
den übernommen. 

. 


Einſchränkung der Debilenausiuhr. 


Nur 200 Flat ausfuhyfrel. 


Eine neue Verordnung des Finanzminiſteriums ſeßt 
die bisherige Maximalſumme, die ins Ausland Reiſende 
ohne beſondere Erlaubnis der Deviſenſtelle mitnehmen 
dürfen, von 500 auf 200 monatlich herab. Vorzeiger 
non Touriſtenſcheinen können bei jedesmaligem Ueder⸗ 
tritt über die Grenze 50 Zloty mitnehmen, zuſammen 
aber nicht mehr als 100 Zloty monatlich. Die neue Ver⸗ 
ordnung trit am 1. Auguſt d. J. in Kraſt. 


Die neue Verordnung behandelt nicht die Gerdaus⸗ 
fuhr nach Danzig, was, wie informiert wird, fo aufzu⸗ 
faſſen iſt, daß für die Geldausfuhr nach Danzig die Be⸗ 
ſtimmmungen vom 9. Juli gelten. 

Es verlautet, daß heute eine Verordnung über die 
Ausfuhr von Zahlungsmitteln nach Bulgarien, Jugoſla⸗ 
wien, Ungarn und Oeſterreich zur Veröffentlichung ge⸗ 
langt. Mit obigen Ländern hat Polen Touriſtenper⸗ 
räge auf Kompenſationsgrundlage abgeſchloſſen 


Handels ver handlungen. 

In Rom haben am Dienstag Handels⸗ und Finanz⸗ 
verhandlungen zwiſchen Polen und Italien begonnen. 
Die polniſche Delegation leitet der Wirtſchaftsrat im 
Außenminiſterium Jan Wszelali. 8 

Wie jetz bekannt wird, iſt in Ergänzung des am 18. 
Juli d. J. in Paris unterzeichneten polniſch⸗franzöſiſchen 
Handelsproviſoriums ein beſonderes polniſch⸗franzöſiſcher 
Landwirtſchaftsabkommen abgeſchloſſen worden, das 
einen Beſtandteil des Handelsproviſoriums bildet und 


die Maßnahmen zur Steigerung des Autauſches von land⸗ 


wirtſchaſtlichen Produkten tzwiſchen den beiden Ländern 
durch die Einräumung von Zollermäßigungen, ſowie 
durch die Gewährung von zuſäßlichen Einfuhrkontingen⸗ 
ten borſieht. 


Kongreß der Beamten und Angeſtellten 
Radikale Deklaration in Borhereitung. 

Am Sonntag fand in Warſchau eine Beratung des 

Verbandes geiſtiger Angeſtellten ftait, in der beſchloſſen 

wurde, Mitte Auguſt in Warſchau einen Kongreß der 


Staatsbeamten, der Selbſtoerwaltungsbeamten und der 


Privatangeſtellten abzuhalten. Der Kongreß ſoll eine re 
meinſame Deklaration der Beamten⸗ und Angeſtellten⸗ 


ſchaft bezüglich einer Reihe wirtſchaftlicher und foziafer 


Fragen beſchließen. Wie verlautet, wird die Deklaration 
einen radikalen Charakter haben. 


Leitungswechſel in der Scleſiſchen 
Gruben: und Zinlhütten A. 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, iſt in ver 
Leitung der Schleſiſchen Gruben⸗ und Zinkhütten⸗Ach 
eine Aenderung eingetreten. Die Pariſer Hauptgeſchäfts⸗ 
ſtelle hat die bisherigen Direktoren und Aufſichtsratsmit⸗ 
glieder abberufen. Unter ihnen den Franzoſen Calon, 
ſowie den Fürſten Sapieha in Warſchau. Vorläufig ift 
die Leitung den Mitarbeitern Calons, Koziol⸗Podlewſki 
und d'Ornelas übertragen worden. Wie es heißt, iſt 
zwiſchen Calon und den letztgenannten Beamten bezug 
lich der Leitung eine Differenz ausgebrochen, die ſeßt 
zu Aenderungen führte. 
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| Deutichlands Aufrüstung und Erpanſionsziele. 


Delegation der Konſervativen wird bei der Regierung vorſtellis. 


London, 28. Juli. Der engliſche Premiermini⸗ 
ſter Balbwin empfing in Geegnwurt der Miniſter für 
Krieg, ber Maxine, der Luftſtreitlärfte und des Verteidi⸗ 
guugsmimiſters eine Delegation der Regierungsmehrheit 
mit Sir Auſten Chamberlain an der Spitze, die 
der Regierung die in ihrem Beſitz beſindlichen Informa ⸗ 
tionen über die deutſchen Rüſtungen übermit⸗ 
telten. 

London, 28. Juli. Der Berichterſtatter des Blat⸗ 
tes „Figaro“ hatte mit Lord Lloyd, dem britiſchen Hohen 
Kommiſſar in Aegypten, eine Unterredung, der u. a. er⸗ 
klärte: Es iſt heute ſchwer, daß irgendein Vertrag den 
Frieden ſichert, wenn er ſich nicht an eine bewaffnete 
Macht lehnt. Keine Konferenz könner erzielen, daß 
Deutſchland auf ſeine Expanſionsziele verzichte. Ich war 
immer ein Anhänger der engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſchen 
Front zum Schutze Weſteuropas. Meinung Meinung nach 


denen die deutſche Staatsangehörigkeit 


wird Italien nicht in kopfloſer Weiſe die deutſchen Pläne 
unterſtützen. Die Aufgabe der erwähnten drei Großmä⸗htr 
iſt es, die Ziviliſation im Weiten zu ſchützen. Einzig 
Deutſchland iſt heute bemüht, feine territorialen Gebiete 
zu vergrößern, aber weder Frankreich noch Großbritan⸗ 
nien beabſichtigen, Deutſchland ihre Kolonien abzutreten. 

London, 8. Juli. Kriegsminiſter Duff Coorer 
teilte im Unterhaus mit, daß er die Aufſtellung einer In⸗ 
fanteriereſerve mit der Anfangsſtärke von 17000 Mann 
beabſichtige. 


Wieder 29 ausgebürgert. 


Berlin, 8. Juli. Der Reichsanzeiger veröffenk⸗ 
licht wieder eine neue Liſte von 29 deutſchen Emigranten, 
entzogen wird. 
Bei 13 von ihnen iſt das Vermögen zugunſten des Reichs 
konfisziert. 


Die politiſche Geſtaltung in Bulgarien. 


Voltsfront der Linken und faſchiſtiſche Dittaturdeſtrebungen. 


Die bulgariſchen Parteien verſuchen ſich zu den be⸗ 
vorſtehenden Verfaſſungs⸗ und Wahlkämpfen neu zu 
ordnen. 

Die demokratiſchen und die ſozialiſtiſchen Gruppen 
ſchließen ſich enger aneinander mit dem Ziel, zu einer 
Volksfront zu gelangen und die Volksfrontbewe⸗ 
gung verzeichnet ſtändig wachſende Fortſchritte. 

Anderſeits verſucht der ehemalige Miniſterpräſident 
Cankow ſeine ſogenannte nationalſoziale Bewegung 
auszubauen. Cankow hat dieſer Tage eine Konferenz 
feiner Vertrauensleute und ein großes Diner abgehalten. 
an dem auch ſeine beiden Miniſter teilnahmen und bei 
dem er ſein weiteres Programm, das vor allem den 
Kampf gegen die Volksfront und die Parteien — außer 
ſeiner eigenen nationalſozialiſtiſchen — enthält, der 
Oeffentlichkeit mitgeteilt hat. In den Flugſchriften der 
Cankow⸗Bewegung wird kein Hehl aus der Bewunde⸗ 
rung für den Hitlerismus und den Faſchismus gemacht. 
Cankow hat an ſeine Vertrauensmänner Direktiven zur 
Bildung von faſchiſtiſchen Sturmführern zugehen laſſen 

Die Preſſe diskutiert unterdeſſen die Frage, ob es 
nicht nötig ſein werde, die für Oktober geplanten Wahlen 


kow aus, der vor der Durchführung der Wahlen den 
Staatsapparat völlig in die Hand bekommen will. Er 


motiviert das mit der Behauptung, die Beamten ſeien 


zu drei Vierteln „Staatsfeinde“ und müßten ausgewech⸗ 
felt werden, was ein beliebtes faſchiſtiſches Rezept iſt. 


In Bulgarien ſind bekanntlich die politiſchen Par⸗ 
teien verboten und daher wird auch die Veröffentlichung 
politiſcher Kundgebungen nicht zugelaſſen. Jedoch wur⸗ 
den in letzter Zeit Kundgebungen in der Preſſe zugelaſſen. 
Daher haben ſozialdemokratiſche und demokratiſche Füsß⸗ 
rer beim König und beim Miniſterpräſidenten ſcharfen 
Einſpruch gegen ein ſolches Vorgehen der Zenſurbehör⸗ 
den, wo Cankow ſeine Leute hat, erhoben. Von der Re⸗ 
gierung wurde hierauf der Leiter des Zenſuramtes ſeines 
Amtes enthoben und die Anweiſung gegeben, daß af: 
politiſchen Gruppen gleich behandelt werden müſſen 


Wellington Ko — Botſchafter in Mos kau. 
Schanghai, 28. Juli. Der chineſiſche Botſchafter 
in Moskau, Den, hat feine Dimiſſion gegeben. An feins 
Stelle wird der bisherige chineſiſche Botſchafter in Pariz, 


zu verſchieben. Dieſe Forderung geht ebenfalls von Can⸗ Wellington Kon, ernannt werden. 


Berheerender Sturm über Thorner Gegend. 


Wind hoſe und Hagelſchlag.— Großer Sachſchaden.— 3 Perſonen getötet und 12 verletzt 


SGeſtern mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wittete über die 
Kreiſe Thorn und Chelm ein verheerender Gewitterſturm 
mit ſtarkem Regenguß und Hagelſchlag. 

Der Hagel in der Größe von Walnüſſen vernichtete 
viele Gärten und zertrümmerte Fenſterſcheiben. \ 

In Grzywno (Kreis Thorn) hat eine Windhoſe ein 
Haus umgeriffen, wabei eine Frau den Tod erlitt. Die 
Windhoſe riß zahlreiche Bäume mit den Wurzeln aus 
und ſtieß Telephonſäulen um. Desgleichen wurden die 

g Ueberlandsleitungen, die den Strom aus 
Grobet nuch Thorn führen, zerſtört, jo daß in Thorn die 

Straßzenbalmen zwiſchen 1 und 5 Uhr nachmittags nicht 
verkehren konnten und auch zahlreiche Unternethmungen 
ſtilgelegt warrden. b 

Der nördliche Teil des Tharner Kreiſes 
ſchwerſten gelitten. Der Sturm hat 300 Gebäude, dar 
unter 150 Wohnhäufer, beſchädigt. In Lazunn ſtitrzte die 
Kirche ein. Unter den Trümmern des eingeſtürzten Ge 
bändes erlittne 3 Perſonen den Tod und 12 Perſonen 


Verletzungen. 

Der Sachſchaden ift ſehr groß, da durch den Hagel 
und Sturm auch die Feldfrüchte vernichtet nauden. 
Nähere Angaben aus den anderen vom Sfurm detroffe⸗ 
nen Kreiſen liegen noch nicht vor. 


hat am 


Chorzow proteſtiert gegen Danzig. 


Es mag etwas kurios erſcheinen, wenn in Chorzow 
noch gegen die Danziger Provokationen manifeſtiert 
wird, nachdem am Sonnabend bereits amtlich mitgeteilt 
wurde, daß der Gegenſatz Danzig —Polen behoben und 
es dem polniſchen Außenminiſter gelungen ſei, ſich des 
Völlerbundauftrages bezüglich der „Leipzig“ und der 
Beleidigung des Hohen Kommiſſars zu entledigen, ohne 
daß bekannt wurde, wie nun Deutſchland dieſe Beleidi⸗ 
gung eines internationalen Würdenträgers gut machen 
will. Innerhalb der polniſchen Bevölkerung iſt man 
weniger naiv, als an amtlicher Stelle angenommen wird, 
und ſo konnte denn auch die Chorzower Demonſtratien 
immerhin einige tauſend Menſchen vereinigen, die ſich 
entſchieden gegen die Maßnahmen des Danziger Senate 
wenden und die Regierungen aufrufen, die Rechte Po⸗ 
dens zu ſchützen, die angeblich gefährdet find. Wir wollen 


hier nicht auf das ſogenannte Recht eingehen, denn im 
Sinne der heutigen Weltpolitik wird es nicht mit from⸗ 
men Wünſchen, ſondern, wie das Beiſpiel der Hitlerpo⸗ 
litil zeigt, mit Gewalt gelöſt. Aber es iſt zu begrüßen, 
wenn ſich Demonſtranten finden, die beweiſen, daß mit 
dem Warſchauer Kurs in Danzig nicht alles in Ord⸗ 
nung iſt. 

Zu der Menge in Chorzow ſprach der Stadtpräſi⸗ 
dent und Sejmmarſchall Grzeſik, der ſcharfe Worte gegen 
das Vorgehen Danzigs fand und die Regierung auffor⸗ 
derte, auf keines der Rechte Polens zu verzichten, ſon⸗ 
dern die polniſche Belange mehr auszubauen, damit 
Danzig wie außenpolitiſch, jo auch wirtſchaftlich ein Ber 
ſtandteil der Statuten ſei, wie ſie der Friedensvertrag 
garantierte. Eine entſprechende Reſolution wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Aber zwiſchen den Demonſtran⸗ 
ten war man ſich nicht ganz einig, ob die Sanacja vas 
Ruder führen ſoll und es kam zu Zwiſchenfällen, die 
durch beſondere Transparente zum Ausdruck kamen, die 
ſich gegen die Außenpolitik des heutigen Sanacjaſyſtens 
richteten. Angeblich ſind dieſe Zwiſchenfälle von der 
Nationalen Arbeiterpartei zu Zwecken eigener Politfk 
ausgenutzt worden. Die Transparente wurden von der 
Polizei beſchlagnahmt. Die Demonſtration nahm dann 
einen würdigen Verlauf. 

Aber gerade dieſer Zwiſchenfall ſollte den mager 
benden Faktoren beweiſen, daß es an der Zeit iſt, ſich zu 
beſinnen und auch in Oberſchleſien mit einem Syſtem 
ein Ende zu machen, welches nur Differenzen, aber keine 
Einigung im nationalen Lager hervorgerufen hat. Die 
Sanacja wird mit der Zeit doch begreifen, daß ſie hier 
nichts mehr zu vermelden hat. Denn auch die polniſche 
Arbeiterſchaft wünſcht, daß auch fie endlich im Siao* 
etwas mitzubeſtimmen hat. f 


vergwerlsunfälle in Deutschland. 


Aus Magdeburg wird von einem Bergwerkunſah 
berichtet, dei dem ein Bergmann getötet und drei weiter⸗ 
verletzt wurden. 

Aus Dillkreis (Rheinland) wird der Tod von vier 
Bergleuten gemeldet, der von Gaſen herbeigeführt wurde. 
Drei weitere Bergelute ſind in ernſtem Zuſtande ins 
Krankenhaus gebracht worden. 


Lodzer Tageschronil. 


Bon der Streitſront. 
Der Streik der Handſchuhmacher dauert u 


verändert an, da bisher keine der Parteien beim Ar⸗ 


beitsinſpektor vorſtellig wurde. 8 

In Sachen des Streiks in der Firma Jerozo⸗ 
r Limanowſkiego 87, findet heute im Arbeits- 
inſpektorat eine Konferenz ſtatt. . 5 

Der Streik in der Wattefabrik in der Leszno⸗ 
ſtraße 41 fo li am Montag, dem 3. Auguſt. mit der Un⸗ 
terzeihnung eines Sammelvertrages ein Ende finden. 

Im Arbeitsinſpektorat follte geſtern auf einer Kou⸗ 
ſerenz der in der Strumpfindu ſtrie (Rundmaſchi 
nen) beſtehende Konflikt erledigt werden. Da die Un⸗ 
ternehmer in der Mehrzahl Juden ſind und erklärten, 
wegen jüdiſcher Feiertage die Angelegenheit nicht berei⸗ 
nigen zu können, wurde die Sitzung auf den 10. Anguſt 
vertagt. * 

Der Streik bei Gaſtfreund, 6. Sierpmia 10, wo 
die Arbeiter ihren Lohn nicht erhalten haben, dauer: an. 


Streik in der Scheiblerſchen Feinpinnerei. 

In der Feinſpinnerei von Scheibler und Grohmann 
in der Kilinſtiſtraße iſt geſtern ein Streik ausgebrochen, 
da die Firma 500 Arbeiter wegen Mangels an Garn 
abbauen wollte. Die Arbeiter halten die Säle beſetzt. (p) 


Müchſte Woche Schiedsspruch in der Kottoninduſtrie. 

Wie berichtet, war nach dem letzten Streik in der 
Kottoninduftrie eine Fachkommiſſion gegründet worden 
beſtehend aus Vertretern der Unternehmer wie Arbeiter 
die die formale Liquidierung des Streites vornehmen 
ſollte. Doch war dieſe Kommiſſion nicht imſtande, Be⸗ 
dingungen zu ſchaffen, die von beiden Parteien aner⸗ 
lannt worden wären. Nun entſchied man ſich für einen 
Schiedsſpruch von ſeiten des Arbeitsinſpektors, dem ſich 
Industrielle wie Arbeiter fügen werden. Der Entſcheid 
des Arbeitsinſpektors wird nächſte Woche fallen. 


Hausmärter intervenieren im Wojewodſchaftsamt. 
Im Zuſammenhang mit den Maſſenentlaſſungen von 
Hauswärtern, die eine Lohn reduzierung zum Ziele ha⸗ 
ben, ſprach geſtern eine Verbandsdelegation der Haus⸗ 
wärter in der Stadtſtaroſtei und im Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaftsamt vor, wo gegen die Maßnahmen der Hausbe⸗ 
15 Proteſt eingelegt wurde. Es ſoll im Laufe dieſer 
oche eine Konferenz mit den Hausbeſitzern ſtattfinden, 
um den Konflikt aus der Welt zu ſchaffen. | 


Werden fie beitraft? 

Geſtern berichteten wir über den Streikausbruch in 
ber Strumpffabrik von Trama, 1. Maja 14, wegen Nicht 
auszahlung der Löhne. Die Verwaltung verſuchte die 
Arbeiter zur Aufnahme der Arbeit zu bewegen durch Ver 
ſprechungen, daß der rückſtändige Lohn heute bezahlt 
werden würde, doch gingen die Arbeiter darauf nicht ein. 
Sie werden erſt nach Bezahlung der Rückſtände die Ar⸗ 
beit wieder aufnehmen. Die Berufsverbände verlangen, 
daß die Firma wegen Nichteinhaltung des Lohnvertrages 
zur ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen werde. 


Heute Sitzung des ſtädtiſchen Beirates. 

Heute findet im Magiſtrat eine Sitzung des ſtädti⸗ 
ſchen Beirats ſtatt, auf der nachſtehende Angelegenheiten 
zur Sprache gelangen werden: Errichtung einer ſtädti⸗ 
ſchen Fürſorgeanſtalt, die Inſtandſetzung des ſtädtiſchen 
Nachtaſyls in der Cmentarna 10, Vereinheitlichung der 
Vorſchriften über den Windenverkehr und etliche andere 
weniger wichtige Angelegenheiten. 

Vor dem 1. Auguſt. 

Wie alljährlich, ſind die kommuniſtiſchen Organiſa⸗ 
klonen bemüht, den 1. Auguſt zu einem kommuniſtiſchen 
Antikriegstag auszugeſtalten. Es werden insgeheim 
Plakate und Flugſchriften verteilt. Im Zuſammenhang 
damit nahm die Polizei eine Reihe von Verhaftungen 
vor. 


Steuererleichterungen für Bauende. 

Das Lodzer Finanzamt erläutert in einem Ruad⸗ 
ſchreiben die Angelegenheit der Steuererleichterungen 
für Beſitzer von neuerrichteten Häuſern. Dieſer Erläu⸗ 
terung zufolge können die Bemühungen um Steuererleich 
ferungen erſt dann unternommen werden, wenn das Ge⸗ 
bäude wenigſtens zum Teil ſeiner Beſtimmung übergeben 
it, Die Geſuche müſſen im Verlaufe von zwei Monaten 
vom Tage der Benützung des Neubaues bei der Finanz⸗ 
behörde hinterlegt werden. 


Inländiſche Weinproduzenten verlangen Steuerermäßi⸗ 
gungen. 


Die Vereinigungen der Gärtner haben an die Fi⸗ 
nanzbehörden in Warſchau eine Denkſchrift gerichtet, in 
der fie Steuererleichterungen für Weine inländischer 
Herkunft verlangen. Sie ſchlagen einen Steuerſatz von 
10 Groſchen pro Liter Traubenwein und 8 Groſchen pro 
Liter Obſtwein vor und weiſen darauf hin, daß eine 
Verbilligung der inländiſchen Weine eine Einſchränk ung 
des ausländſchen Weinimports zu Folge haben werde. 
—ůůk ũ m m — — — — 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


1 . a a 


Sollägerzung — Mittwoch, den 29. Juli 1988. „ 


Wieder Luft: und 8 
in Lodz. 


Vom 30. Juli, d. i. Donnerstag, 10 Uhr vormit⸗ 
tags bis zum 2. Auguſt, d. 1. Sonntag 5 Uhr früh dauern 
in dieſem Jahre die Luft⸗ und Gasabwehrübungen in 
Lodz. Diesmal wird das Licht in der Stadt ohne vor⸗ 
heriges Signal gelöſcht werden. Erſt nach dem Erlö⸗ 
ſchen des Lichtes werden 2 Minuten lang die Sirenen 
heulen, um die Ankunft der feindlichen Flieger zu ſigna⸗ 
liſieren. 5 
Wo dürſen Lyzeen entftehen? 
Im letzten Amtsblatt des Warſchauer Schulkurato⸗ 
riums befinde en ſich die Vorſchriften über die Entſtehung 
von Lyzeen neuen Typs, die anſtelle der 7. und 8. Gym⸗ 
naſialklaſe gechaffen werden. Danach dürfen diele 
Lyzeen nar en ſolchen Schulen eröffnet werden, die im 
letzten Schuljahr volle Staatsrechte beſaßen. 


Unterirdiſche anſtatt der Hochleitungen. 

In der Braterſkaſtraße werden gegenwärtig die 
Hochleitungen durch unterirdiſche Kabeln erſetzt. Das 
ſoll auch in anderen Straßen geſchehen. Was die Be⸗ 
leuchtung von Straßen anbetrifft, die bis jetzt noch kein 
Licht haben, ſo werden mehrere Straßen eher Belcuch⸗ 
tung erhalten, da die Bebauung der Vosortſtraßen in 
raſchem Tempo vorwärts geht. 


Nachklänge zum Brand in der Chemilalienſabrik. 

An der Brandſtätte der Chemikalienfabrik der Gebr. 
Wünſche in der Dombrowſkaſtraße 11 weilte eine Brand 
kommiſſion zur Feſtſtellung der Brandurſache. Die Kom⸗ 
miſſion kam überein, daß der Brand durch unvorſichtigen 
Umgang mit Feuer entſtanden iſt. Brandoſtiftung liegt 
nicht vor. : 
Die Mörder von Skonka jeftgeitellt. 

Vor kurzem berichteten wir über eine Schlägerei in 
der Limanowſkiego 73, im Verlaufe derer einer der 
Teilnehmer, der 21jährige Tadeusz Skonka, Urzendnicza 
Nr. 28, erſtochen wurde. Die Unterſuchung ergab, daß 
für den Tod des Skonka Henryk Koſinſki, Polna 24, und 
Julius Wendtland, ebenfalls Polng 4 wohnhaft, die Ver 
antwortung tragen. 


Jod getrunken. N 

Die Beſitzerin des Hauſes in der Slonſka 67, ie 
40jährige Emilie Kopezynſka, trank geſtern in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Jodtinktur. Sie wurde in ein Frust: 
lenhaus überführt. Die Urſache der Verzweiflungslat iſt 
unbekannt. ’ 


Gebt auf die Kinder acht! 

Die Stadtſtaroſtei erinnert daran, daß ſich die Fälle 
mehren, daß unbeaufſichtigt gelaſſene Kinder auf Ser 
Straße verſchiedene Streiche begehen, z. B. Straßenbah⸗ 
nen mit Steinen bewerfen uſw., wobei ſie oft ſelber zu 
Schaden kommen. In allen feſtgeſtellten Fällen werden 
die Eltern wegen Nichtbeaufſichtigung ihrer Kinder ſtrang 
beſtraft. ö 


Verſchollen. s . 

Der 18jährige Staniſlaw Miller, Lipowa 58, ging 
am 24. Juli aus dem Hauſe, ohne wiederzukehren. Auf 
bitten ſeiner Mutter wird er von der Polizei geſucht. 


Pilzvergiftung. 
Das Ehepaar Staniſlaw und Janina Mrowczewfti, 
Majowa 25, ſowie ihre beiden Kinder erkrankten nach 
dem Genuß von Pilzen. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihnen Hilfe. 
Etliche Finger abgehackt. 
Der 39 Jahre alte Anton Mikolajezyt. Wapienna⸗ 
ſtraße 61, hackte ſich beim Holzhacken etliche Finger der 
linken Hand ab. Der Mann wurde in ein Krankenhaus 


überführt. 


heutige Ractbienft in den Mpotheten. 

Heute haben folgende Apotheken Nachkdienſt: Kahane, 
Limanomfliego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
jfi, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſla 21, Bar: 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Skwar⸗ 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfka 59. 


inn dein eobes Waller, 
N. 


T in 
leine rohe 


Diebiſche Arbeiter auf der Anklagebank. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geitern 
mehrere Hehler und Arbeiter der Seilfabrik J. Raſſa li, 
Napiorkowſkiego 12, zu verantworten, die des Verkaufs 
bezw. Diebſtahls von Schnüren zum Schaden der ge⸗ 
nannten Firma angeklagt ſind. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die Spagate von einem Jcek Weisgart, Pomorſta 5, 
und den Brüdern Icek und Aron Kutner in den Handel 
gebracht wurden. Dieſe wiederum erhielten ihn von den 
Arbeitern der Firma Raffalfli: Czeſlaw Krupinſki, Joſeſ 
Owezarek, Ignacy Bujnowicz, Richard Szezepaniak, 
Kazimierz Stolarſki und Staniſlaw Ciepluch. Mit dem 
Verſchleiß des Diebesgutes beſchäftigten ſich außer den 


beiden Kutners und Weisgart noch Moſchek Reis, 


Rzgowſka 56, Scheina Roſa Zimer, Nowo⸗Zarzewſta 5, 
und Zlata Zimer. Auf der geſtrigen Perhandlung be⸗ 
kannten ſich nur die Angeklagten Arbeiter zur Schule, 
die Hehler erklärten, nicht gewußt zu haben, daß die 
Bindfäden von Diebſtählen herrühren. Das Urteil wird 
heute erwartet. a 


Aus dem Reiche. 


16 Rennpferde verbrannt. 


Auf dem Gute des Rennpferdezüchters Daszewſki im 
Kreiſe Ciechanow entſtand nachts Feuer in den Wir! 
ſchaftsgebäuden, daß ſich bald auch auf die Pferdeſtälle 
ausbreitete. 16 Rennpferde konnten nicht freigemach: 
werden und berbrannten. 


Petrikau. Im Brunnen den Tod geſucht. 
Der Einwohner des Dorfes Parzno, Kreis Petrilau, 
Franz Szymanſki, der ſeit geraumer Zeit geiſteskrank 


iſt, ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in einen Brun⸗ 
nen, wo er den Tod fand. 

Tomaſchow. Dieb von Landleuten er⸗ 
ſchlagen. Im Dorfe Sieeiechow bei Tomaſchow über⸗ 
raſchten Landleute einen Dieb auf friſcher Tat. Diezer 
hatte eine Schußwaffe bei ſich, mit der er den Langmann 
Andrzej Pietrzyk durch einen Schuß an der Hand ver⸗ 


wundete. Nun ſcharten ſich gegen 200 Perſonen zuſam⸗ 
men, ergriffen den Dieb, der ſich als der Einwohner des 
Dorfes Bielki bei Brzeziny, namens Staniſlaw Gais 
dziak, erwies und lynchten ihn, indem fie ihn mit Stöckegz 
erſchlugen. Einige der Teilnehmer wurden von der Per 
lizei feſtgenommen. (3) 

Kaliſch. Die Eltern der Geliebten über 


den Haufen geſchoſſen. Ein Bauer des Dorfes 
Chocza, Kreis Kaliſch, namens Jan Lata, unterhielt ein 
Liebesverhältnis mit der verheirateten Prakſeda Rem 
bowſka, einer Tochter des Ehepaares Rozniakowſtz, das 
den beiden Liebesleuten des öfteren ſcharfe Vorwülſe 
machte. Lata kam leicht angetrunken in die Wohuunp 
der Rozniakowſkis und fing mit den Alten wegen jew? 
Geliebten einen Streit an. Plötzlich zog er einen No 
volver und ſchoß die Eltern ſeiner Geliebten nieder. rd 
Spital gebracht, verſtarben alle beide. 

Wielun. Im Brunnen ertrunken. Im 
Dorfe Wierzyce, Kreis Wielun, kam der sijährige Stani⸗ 
aw Czekaj auf tragiſche Weiſe ums Leben. Der Junge, 


der ſich zu tief über den Brunnen gebeugt hatte, fie! 
hinein und ertrank. 
—Angeblicher Heimkehrer als Schmugg 


7; 


Wielun hielt die Zreanz⸗ 
polizei einen Mann feſt, der drei Fahrräder, etliche Ki⸗ 
ſten Zigarren, Tabak und Zigaretten mit ſich führte. Der 
Mann, Alexander Pawlowſki, gab vor, nach 14jähriger 
Abweſenheit aus Deutſchland wieder nach der Heimat 
zurückzukehren. würde ihm abge⸗ 
nommen. 5 


ler. Im Dorfe Dombrowa bei 


Das Schmuggelgut 


Deutihe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Achtung, Vertrauensmänner und Ereinionsmitgticher! 
Am Sonnabend, dem 1. Auguſt, um 7 Uhr abends. 
findet im Lokale Petrikauer 109 
ſammlung des Vertrauensmännerrates ſtatt. Ein jeder 
Vertrauensmann, der ſich verpflichtet fühlt, an den Vor⸗ 
mahlarbeiten teilzunehmen, muß unbedingt anpeſend 
ſein. 1 
Eine Stunde (um 6 Uhr) vor dieſer Verſatnntlung 
findet in demſelben Lokale eine Sitzung der Exekuten 
tt. 

Pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht. 


— — 


Lodz⸗Zentum. Mittwoch, den 29. Juli, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens: 
männer. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 31. Jul, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vers 
trauensmänner. 


Verdet Leſer der 
Bibliothel des „Jortiſchritt“ 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ und 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ hat in der letzten 
Zeit eine ganze Reihe neuer Werle verſchiedener 
bekannter. Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen⸗ 
wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in jeder 
Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſepubti⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr be 
trägt 60 Groſchen Mitglieder des „Fortſchrit:“ 
der DSA, der Gewerkſchaft und die Abonnenten 
der „Lodzer Volkszeitung“ zahlen nur 30 Groſchen 

Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und T;reis 
tag von 6—8 Uhr abends Petrikauer 109 (Lodze 
Volkszeitung) geöffnet. 


D 
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E en ee 


eine dringende Ver⸗ 


1 


„ 


Aus der Wojewodschaft Schlefien. 


Bielitz-Biala u. umgebung. 


von der Streitbeweaung der Zertilarbeiter 
Erfolgreicher Oktupationsſtreik bei der Firma Macha. 
Samstag früh hißten die Arbeiter am Einfahrtstor 
an der Bleichſtraße die rote Fahne, was von vielen Vor⸗ 
übergehenden lebhaft kommentiert wurde. Auch hier 
hatten die Arbeiter die Einhaltung des Lohntarifes ge⸗ 
fordert und nebenbei verlangten ſie die Beſeitigung des 
Betriebsleiters Köller, welcher auch der Meinung iſt, daß 
det Menſch erſt bei ihm beginnt. Beſonders gegen die 
Arbeiterinnen benahm er ſich in ordinärſten Ausdrücken. 

Samstag nachmittags fand im. Arbeitsinſpektorat eine 
Verhandlung mit den Vertretern der Gewerkſchaft und 
der Firma ſtatt, bei welcher es betreffs der Zahlung der 
nach dem Tarif aufgeſtellten Löhne zu einer vollen Eini⸗ 
gung kam. Die Arbeiter erklärten ſich mit dem Ergeb: 
nis einverſtanden und Montag wurde die Arbeit wieber 
aufgenommen. 

Herr Köller mußte vor den Arbeitern öffentlich Ab⸗ 
bitte leiſten und das Verſprechen geben, daß er ſich in 
Hinkunft als ein Menſch zu den Arbeitern benehmen 
wird. Hoffentlich wird er ſein gegebenes Verſprechen 
e 

Die Firma Macha einigte ſich weiter darauf, daß 
alle Zwiſtigkeiten, welche eventuell vorkommen ſollten, 
nur durch die Vermittlung unſeres Verbandes zu regeln. 
Wenn man bedenkt, daß noch vor nicht allzulanger Zeit 
dieſer Betrieb faſt zur Gänze bei den Endeken organiſiert 
war und jedesmal die dortigen Arbeiter, wenn es um 
einen Kampf für die Rechte der Arbeiterklaſſe ging, erſt 
aus dem Betriebe herausgeholt werden mußten, heute 
aber bereits in einer Kampfesfront mit den freien Ge⸗ 
werkſchaften marſchieren, ſo erkennt man, daß auch die 
größten Gegner der freien Gewerkſchaften zur N 
kommen, daß nur die freie Gewerkſchaft einen Kampf 


zum Guten der Arbeiter zu führen imſtande iſt und ſich. 


unfolgedeſſen immer mehr 
ſchließen. 

Bei der Firma Better auf der Pilfudſtiſtraße 
kam es ebenfalls wegen Unstimmigkeiten zu einem kurzen 
Streik, welcher nach Intervention durch den Textilarbei⸗ 
terfefrefär zugunsten der Arbeiter beigelegt wurde. 


Wenmkeher Okkupationsſtreik bei der Firma „Lenko⸗“. 


Bei genannter Firma kam es neuerlich in der Kon⸗ 
ſekionsableilung zu einen Okkupationsſtreik. Samstag 
voriger Woche ſollte ein Teil der in dieſer Abteilung be⸗ 
schäftigten Arbeiter, welche in der freien Gewerkſchaft 
organiſiert ſind, entlaſſen werden. Es iſt dies eine Pro⸗ 
volationsarbeit der Endecja, welche aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach von der unſichtbaren Hand des aus den Mer 
triebe entfernten Major Soczek geleitet wird. Zwiſchen 
den in den freien und den in Endecja⸗Gewerkſchaften or⸗ 
Harfifterten Arbeitern ſoll es ſogar zu Handgreiflichkeiten 
gekommen ſein. Die Firma „Lenko“ ſollte im eigenen 
Intereſſe darauf achten, daß die Arbeiter nicht mutwillig 
provoziert werden, damit ſolche Zwiſtigkeiten nicht mehr 
vorkommen, die doch in erſter Linie nur der Firma ſcha⸗ 
den. Aber auch das Arbeitsinſpektorat und die maßge⸗ 
benden Körperſchaften, wie die Bezirkshauptmannſchaſt, 
ſollte ein wachſames Auge haben, damit ſolche Provoka⸗ 
tionen der Arbeiter, wie ſie ſich letzthin in dieſem Be⸗ 
triebe ereignet haben, nicht mehr vorkommen, damit ein 
weiterer Okkupationsſtreik bei dieſer Firma, welcher ſehr 
leicht wieder die ganze Bieliger Arbeiterklaſſe zum Pro⸗ 
teſt herausfordern kann, vermieden wird. Die Fäden 
zu dieſer e können nur zu dem famoſen Ma⸗ 
ſox Soczek führen, den es nicht ruhen läßt, die Arbeiter 
auch weiter gegeneinander auszuspielen. Verhandlungen 
Be Beilegung dieſes Streitfalles find im Gange. 

Bei der Firma Groſſer in Bielitz kam es in 
einem: der letzten Tage ebenfalls zu einem Ausſtand, wel⸗ 
cher aher nur zwei Stunden dauerte. Nach Intervention 
des Selretärs Zawierucha wurden die von den Arbeitern 
aufgeſtellten Forderungen anerkannt. Die Arbeit wurde 
Fiera wieder in vollem Umfange aufgenommen. 

„Bei der Firma J. L. Rappaport, die in dem 
Unternehmen Brüll eingemietet iſt, kam es am Montag 
nach 7 Uhr abends zu einem Streik. Hier fordern die 
Arbeiter die Einhaltung des Lohntarifes. m 


unferen Wee an⸗ 


Herr Inineltor Matufiat weite. 


Eine merkwürdige Epiſode ſpielte ſich neuerlich ab: 
Ein Bielitzer Bürger erklärte vor mehreren Zuhörern, 
es ſei undenkbar, daß die Aufſichtsbehörde den zwiſchen 
der Stadt Bielitz und dem Elektrizitätswerk abgeſchloſſe⸗ 
nen Verlängerungsvertrag beſtätigen werde. Dieſer 
Bürger begründete noch, daß die Nachteile der Verlän⸗ 
gerung weithin die „Vorteile“ übertreffen 

In dieſer Gruppe befand ſich auch Herr Inſp. Ma⸗ 
iuftaf, der auf die angeführten Ausführungen entgegnete: 
„Wetten wir, daß der Vertrag von der Aufſichtsbehörde 
beſtätigt werden wird.“ 

An dieſem Vorfall intereſſiert folgendes: Woher 
weiß Herr Inſp. Matuſtak im vorhinein, daß das Woje⸗ 

wodſchaftsamt die Vertragsverlängerung beſtätigen 


werde Warum ereifert ſich dert Matufi at fo Koh für 
die ie Meiitigung kin RerlängeringioeriungeBf 


Der erfte Erfolg. 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß das Bür- 
gerkomitee eine Delegation nach Kattowitz entſendet hat, 
welches dem Wojewoden ein Memorial vorlegen ſollte. 
In Anweſenheit des Wojewoden empfing die Delegation 
beſtehend aus Herrn Major Basdgen, Vorſitz. Lipinſti, 
a Oberländer und Abowig der Vizewoſewode Dr. 

oni. 

Die Mitglieder der Delegation trugen mündlich 
Juhalt der Denkſchrift vor, in der auf 14 Seiten Ma⸗ 
ſchinenſchrift die Mängel des Verlängerungsvertra ges 
und die in techniſcher Hinſicht ſkandalöſe Wirtſchaft des 
Elektrizitätswerkes gekennzeichnet wurden. 

Die Denlchrift hatte ſchon den erſten Erfolg. Näm⸗ 
lich unter anderem wird in der Denkſchrift die Beſtim⸗ 
mung des Art. 18, §. 3, Seite 44 des Verlängerungsver⸗ 
trages einer ſcharſen Kritik unterzogen. Danach ſtellt 
die Stadt eine eigene Bilanz für das Elektrizitätswerk 
auf, unabhängig von der „offiziellen“ Bilanz, welche das 
Werk den Behörden jahraus, jahrein vorlegen muß. 
Dieſe Vertragsbeſtimmung war unhaltbar. Was dahin⸗ 
ter ſteckt, weiß ein jeder, der die Geſchäftsgebarung des 
Elektrizitätswerkes im Zuſammenhange mit dem Zufahs 
vertrage vom Jahre 1931 kennen gelernt hat. 

Erläuternd muß hinzugefügt werden, daß das In⸗ 
veſtitionskapital gegenüber der Stadt nur rund 1500 000 
Zloty, gegenüber dem Staate 7900 000 Zloty beträgt. 

Die Vorſtellung der Delegation hatte in dieſer Be⸗ 
ziehung Erfolg. Die Wojewodſchaftsbehörde forderte, 
daß die Summe des Inveſtitionskapitals in der Bilanz 
des Elektrizitätswerkes verringert werde. Angeblich ſoll 
125 Elektrizitätswerk dieſer Forderung lege geben 

en. 

Das iſt zweifellos ein Erfolg, der erſte Erfolg Sog 
Bürgerkomitees. 


den 


Die Stadt hat den Verlängerungsvertrag bereits 


unterzeichnet. Der Herr Inſp. Matuſiak hat bereits ge⸗ 
wettet, daß die Auſſichtsbehörde den . 
trag beſtätigen werde. 
Indeſſen hat die Auſſichtsbehörde eine weſentliche 
Aenderung des Verlängerungsvertrages verlangt. 
Hoffentlich iſt dies 85 der letzte Kur des Bür⸗ 
gerkomitees. 


Wäſchediebſtahl. In der Nacht auf den 27. „ Jul 
drangen mittels Nachſchlüſſel unbekannte Diebe in die 
Wohnung des Joſef Wiesner in Bielitz auf der Zeromſfi⸗ 
ſtraße ein, von wo ſie eine größere Menge Wäſche ſtah⸗ 
len. Die Täter wurden von einem Wacheorgan der 
Wach- und Schließgeſellſchaft verfolgt, konnten aber in 
der Dunkelheit entlommen. i u. 


Mädchen ethängt ſich. In Drogomys! erhängte ſich 
vorige Woche Sonntag die 26 Jahre alte Amalja Bara⸗ 
basz. Der Grund zu dieſer Tat dürfte in einem Zwis⸗ 
ſpalt mit den Eltern zu ſuchen ſein. Die Polizei hat die 
weiteren Erhebungen eingeleitet. 


Motorcradaus flug in den Tod. Samstag voriger 
Woche ereignete ſich auf der Wojewodſchaftsſtraße in 
Heinzendorf ein ſchwerer Motorradunfall. 
radfahrer Johann Caja aus Nowa Wies, Oberſchleſien, 
fuhr mit größerer Geſchwindigkeit auf das Fuhrwerl des 
Franz Romanſki aus Grodziec auf 5 kam hierbei zu 
Sturz. Der Fahrer ſelbſt erlitt nur leichtere Verletzun⸗ 
gen, während ſeine Mitfahrerin die 39 Jahre alte Agnes 
Kaniowa vom Sitzgeſchleudert wurde und hierbei einen 
Schädelbruch erlitt. Sie wurde durch die Bielitzer Ret⸗ 
tungsgeſellſchaft in das Spital überführt, wo ſie aber 
während der Operation geſtorben iſt. Die Schuld an 
dem Unfall 11 ee der Motorradlenker. 


Sosinlbemotcatiicher Wahlverein 
„Borwärts“ Kamienica. 


Donnerstag, den 30. Juli 1936, findet um 7 Uhr 


abends im Gemeindegaſthaus (9. Kauer) in Kamitz eine 


Volks- -Verfammlung 
mit dem Thema: „Was fordert die Arbeiterſchaft“ ſialt. 
Referent Genoſſe Kowoll, Kattowitz. An alle Arbei⸗ 
ter, Parteignoſſen und Sympathiker ergeht die freun l. 
Einladung, dieſe Verſammlung zahlreich zu bei ſuchen. 
N Der Voran 


Beranſtaltungen. 
Volksſeſt in Altbielitz. Kommenden Sonntag, den 
2. Auguſt l. J. veranſtalten die Arbeiterorganiſakionen 
auf der Arbeiterheim⸗Wieſe ein Volksſeſt, verbunden mit 
verſchiedenen Beluſtigungen und Schweineſchlachten. Alle 


Genoſſen und Gönner werden zum u Beſuch 
herzlichſt eingeladen. 
10jähriges ber Krbeiterjugend in 


Grünbungsſeſt 
Lipnik. Sonntag, den 2. Auguſt, feiert der Verein ju⸗ 
gendlicher Arbeiter in Lipnik fein 10jähriges Gründungs 
jeſt, welches im Garten des ins Englert ſtattfinden 


politiſch mitſprechen wollen. 


Der Motor⸗ 


den. 


ner Tätigkeit verhängt worden iſt. 


wird. Witwirlen 8 die Vereine hugenbtiger Ark 

beiter aus Alexanderfeld und Kamitz, welche einige Chöre 
zum Vortrag bringen werden, dann die „Freie Turner⸗ 

ſchaft“ aus Nikelsdorf und der A. T. u. Spv. „Vor⸗ 

wärts“ aus Bielitz, welche das Programm mit turneti: 

ſchen Vorführungen bereichern werden. Auch der Ac 
Ei aus Lipnik wird mit einigen Chören aufwar⸗ 
ten er Beginn iſt für 2 Uhr nachmittags feſtgeſetzl. 

Sollte es regnen, dann findet das Feſt im Saale hatt, 

Alle Genoſſen und Freunde der Arbeiterjugend werden 
zum zahlreichen Beſuch dieſer Veranſtaltung eingeladen 

Waldſeſt am Olgablick. Infolge des trüben und 
regneriſchen Wetters am Sonntag ſahen ſich die Milglie⸗ 
der des AGV „Einfracht“ genötigt, das Waldfeſt auge 
ſagen. Dasſelbe findet, wie bereits berichtet, am: 9. 
Auguſt ſtatt. Alle Freunde und Gönner werden daher 
erſucht, den 9. Auguſt zum e des 5 re: 8 
halten. 


Sie können's nicht begreifen! 

Der Fortſchritt der Arbeiterklaſſe auf der ganzen 
Linie, die vielen erfolgreichen Streiks find den Spieße en 
eine unangenehme Tatſache. Man hat doch mit dem 
Niedergang des „Marxismus“ gerechnet und nun iſt er 
auf der ganzen Linie im Auſſtieg und Angriff, fo Daß 
man ſchon wieder von der „roten Flut“ ſprechen muß. 
Die Sozialiſten ſind eben manchen Behörden und nicht 
zuletzt dem Bürgertum ein Dorn im Auge. Man war 
davon überzeugt, daß die Arbeiterſchaft in den reaktio⸗ 
nären Organiſationen aufgehen, der Patriotismus über 
die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten hinweghelfen werde, 
beſonders, wenn man noch Zuteilung von Arbeit ver⸗ 
ſprechen kann oder ſolche zu ſchützen in der Lage iſt. Man 
ſpeluliert auf Hitler und merkt das Fiasko, auch mit 
der Sanacja iſt heute kein Staat mehr zu machen. Die 
polniſchen Arbeiter gruppieren ſich immer geſchloſſener 
unter der roten Fahne und den Hitlerdeutſchen laufen 
die Arbeiter maſſenweiſe fort, wenn ſie auch noch nicht 
wiſſen, wo ihr Halt iſt. Die Hitlerpolitik hat jedenfalls 
in der deutſchen Arbeiterſchaft Fiasko erliten und von 
der Sanacja will die Arbeiterſchaft nichts mehr wiſſen. 
Zehn Jahre lange Herrſchaft dieſes SR e Ay 
effen den Bankrott. 

Begreiflich, daß man alles verſucht, um nur eine 
Einigung der Arbeiterſchaft zu verhindern. Das Wort 
Volksfront allein bedeutet nationalen Verrat, und wer 
von der Einheitsfront der Arbeiterſchaft zu ſprechen 
wagt, kann ſicher ſein, daß er bald als Kommuniſt hin⸗ 
geſtellt wird. Und doch iſt es die höchſte Zeit, 156 Ne 
oberſchleſiſche Arbeiterſchaft zur Offenſive übergeht, 
Betrug demaskiert, den der Nationalismus an ihr 15 
gangen hat. Die Bialer und Bielitzer Arbeite haben in 
den letzten Wochen zahlreiche Kämpfe mit Erfolg durch⸗ 
geführt, fie find. heute wieder auf dem Vormarſch, tutc- 

den nach den gewerkſchaftlichen Errungenschaften auch 
In Oberſchleſien ſind die 
Gewerkſchaften, mit Ausnahme der deutſchen Hitlerge⸗ 
nerkſchaften, reſtlos Herren der Situation, auch hier 
ſteht nach Abſchluß der Beratungen mit Warſchau, die 
Entſcheidung um die Arbeitszeitverkürzung bevor. Abe: 
politiſch ſind die Arbeiter reſtlos zerſplittert. Ver muß 
Wandel geſchaffen werden. 

Alle gewerkſchaftlichen Erfolge können nichts nützen, 
wenn dahinter nicht politiſche Baſtionen aufgebaut wer⸗ 
Das merken insbeſondere die deutſchen Arbeiter, 
die beim Volksbund und den Jungdeutſchen nur der 
Mund zu halten haben und „Heil“ zu rufen befugt find, 
darüber hinaus keine Rechte beſitzen. Aber hier iſt. es 
Aufgabe der politiſchen Arbeiterſchaft, den politiſchen 
Vorſtoß zu vollziehen, um auch wieder die e Ar: 
beiter aktiv zu geitalten, 


Ein Betrüger . ſich! 


Wir haben bereits kurz berichtet, daß in Nikolai we: 
gen zahlreicher Betrügereien ein gewiſſer Nitſchke ver⸗ 
haftet worden iſt. Nun ſcheint ſich Nitſchte an ſeiner 
Kompagnons zu rächen und richtet an den Staatsanwalt 
zahlreiche Anzeigen, ſo gegen einen Rechtsanwalt in 
Kattowiz und einen Gerichtsſekretär, der bereits in ſei⸗ 
Wie es heißt, wird 
die Affäre Nitſchke noch einige Ueberraſchungen bringen, 
in welcher Richtung, kann man geſpannt ſein. Es bleibt 
nur zu wünſchen, daß ſie nicht etwa den gleichen langſa⸗ 


men Verlauf nimmt, wie die Affäre der Targowica, die 


nach monatelanger Unterſuchung noch immer nicht ter: 
minreif iſt. Jedenfalls hat Oberſchleſien den Vorzug, 
daß in den meiſten Affären die Sanakoren die führende 
Rolle ſpielen. 

In Tarnowitz gehen bezüglich des „Hurtownil 
Slomka“, eines bekannten Sozialiſtenfveſſers und Ober⸗ 
ſanators, die wildeſten Gerüchte um, der nur die Klei⸗ 
nigkeit von 20 000 Zloty unterſchlagen bezw. die Mo⸗ 
nopolinſtitute um dieſen Betrag beſtohlen hat. Aber auch 
da iſt man über die Urſachen ſehr, ſehr ſchweigſam ge⸗ 
worden. Aber die Oeffentlichkeit hat ein Recht, zu er⸗ 
fahren, was mit dieſen „Ehrenmännern von Patrioten“ 
geſchieht. Und die Gerichte müſſen durchgreifen, wenn 
ſie ihren früheren Ruf aufrecht erhalten wollen und nicht 
alles in den Ruf der Parylewicz belangen ig 
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Aus Welt und Leben. 


„Queen Mary“ erringt das blaue Band 

Das engliſche Rieſenſchiff „Queen Mary“ har der 
kanzöſiſchen „Normandie“ das blaue Band des Ozeans 
entriſſen. Die „Queen Mary” ſtellte für die Fahrt zwi⸗ 
ſchen dem Kanal und dem Ambroſe⸗Feuerſchiff einen 
neuen Rekord von 4 Tagen, 9 Stunden und 49 Minu⸗ 
ten auf. Der Rekord der „Normandie“ wurde fo um 
rund 2 Stunden geſchlagen, er betrug 4 Tage, 11 Stun⸗ 
den und 42 Minuten. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
der „Queen Mary“ betrug 29,61 Knoten, die der „Nor⸗ 
mandie“ 29,60 noten. 


Schwere Flugzeugunfälle. 


Aus Wladiwoſtok wird gemeldet, daß während Flie⸗ 
gerübungen mit Fallſchirmen ein Flugzeug abſtürzte, wo⸗ 
kei 4 Perſonen den Tod erlitten. 

In Chartres in Frankreich ſtürzte ein Militärflug⸗ 

zeug ab. 4 Perſonen erlitten den Tod. | 


der Mitado berichtet feinen Ahnen. 


Das Miniſterium des Kaiſerlichen Hauſes in Tokio 
teilt mit, daß der Kaiſer in einem feierlichen Zeremoniell 
vor den Gräbern ſeiner Vorfahren den Seelen der ver⸗ 
forbenen Kaiſer einen Bericht über den Militärputich 
dom Februar erſtatten werde. Der Bericht fügt hinzu, 
daß an der Zeremonie ſämtliche Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
hen des kaiſerlichen Hauſes und alle oberſten Staats⸗ 
kürdenträger teilnehmen werden. Der Kaiſer wird mit 
den Geiſtern ſeiner Vorfahren in dem alien hiſtoriſchen 
Hofgewand ſprechen. Auch zu den anderen kaiſerkichen 
auſoleen werden beſondere kaiſerliche Boten entſandt 
werben, die den Geiſtern der Verſtorbenen den gleichen 
Bericht erſtatten werden. 


Aufdeckung von Thc⸗Gefahr durch Röntgenunterſu. hung. 

Wir leſen in „La Preſſe Medicinale 1935“: Eine 
Maſſeninfektion von Schülern in einer holländiſchen 
Schule durch einen ſcheinbar geſunden, Tuberkelbazillen 
zushuſtenden Lehrer hat zu einer Geſetzesnovelle in Hol⸗ 
land geführt, die für die Einſtellung der Lehrer die Rönt⸗ 
henunterſuchung und Kontrolle vorſchreibt. Bei der 
Firma Radio Philipps in Eindhoven iſt die Röntgenun⸗ 
ſerſuchung der einzuſtellenden Arbeiter bereits darch⸗ 
geführt. Es werden in ber Stunde 25 bis 30 Mann un⸗ 
leucht. Unter 10 000 Prüfungen wurde bei 27 offene 
Luberkuloſe, bei 63 geſchloſſene, aktive und bei 100 zwei⸗ 
elhafte Erkrankung gefunden. 


Die George⸗Wafhington⸗Brücke unter dem Hammer? 
Die Stadtverwaltung von Neuyork hat eine erſtaun⸗ 
liche Drohung erhalten. Das Finanzamt hat nämlich 
mitgeteilt, daß wenn die Grundſteuern für die von den 
Brückenpfeilern auf beiden Ufern des Hudſon eingenonts 
menen Grundſtücken nicht in kürzeſter Friſt bezahlt wer⸗ 
den würden, es die Brücke pfänden und verſteigern laſſen 


würde. Die George⸗Waſhington⸗Hängebrücke über den' 


Hudſon iſt erſt vor kurzem mit einem Koſtenaufwand von 
60 Millionen Dollar fertiggeſtellt worden, und iſt heute 
die größte der Welt. Ganz Amerika verfolgt mit leiden⸗ 
ſchaftlichem Intereſſe die neue Phaſe des Streites zwi⸗ 
hen Finanzamt und Neuyorker Stadtverwaltung; 
Elreit iſt ſchon alten Datums, da die Stadt noch wäh⸗ 
tend des Baues ſich auf den Stenopunkt geſtellt hat, fie 
Erauche für das Baugelände keine Steuern zu zahlen. 
Man iſt geſpannt, ob es tatſächlich zu einer Verſteigerung 
der Brücke kommt — fo etwas wöre auch in Amerika 
eine nie dageweſene Senſation. 


Sport. 


England behält Davis⸗Polal. 
ueber Australien 3:2 geſiegt. 


Die diesjährigen Tennisſpieie um den Davis⸗Pokal 
wurden geſtern in London abgejchtoffen. England ſiegte 
über Australien 3:2 und behielt daher den Davis⸗Pokal. 

Am geſtrigen Tage fanden die Revanche⸗Einzel⸗ 
ſpiele ſtatt. Der Auſtralier Quiſt beſiegte den Engländer 
Auſtin im Verhältnis 6:4, 3:6, 7:5, 6:3, jo daß die Punk⸗ 
terung 2:2 wurde. Der Einzelkamtf Perry — Era 
ford mußte alſo die Entſcheidung bringen. Der Eng: 
länder Perry ſiegte leicht über Crawford 6:2, 6:3, 5:3. 
England wurde ſomit Sieger mit 3:2 Punkten. 


Polen Sieger im Taubenſchießen. 


Bei der in Berlin ausgetragenen Meiſterſchaft im 
Taubenſchießen wurde der Pole Joſef Kiszkurnd Wult⸗ 
meiſter, indem er 273 Punkt erzielte. Vizeweltmeiſter 
wurde der Ungar Halaſy mit 272 Punkten, dritter der 
Deutſche Schöbel mit 270 Punkten, 

Kiszkurno war bereits 7mal Meiſter von Polen und 
!rlangte auch ſchon im Jahre 1931 den Weltmeiſtertitel. 


Vom heutigen Fußballſpiel Lodz — Budaſok. 
1 Wie bereits erwähnt, findet heute um 6 Uhr abends 
auf dem Sportplatz des LKS das Repräſentationsſpiel 
zwiſchen der ungariſchen Berufsmannſchaft Budafok uad 
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der Städtemannſchaft von Lodz ſtatt. Auf Grund dieſes 
Spiels wird der Verbandskapitän die Mannſchaft, die 
am Sonntag in Bromberg Lodz gegen die Vuswahl⸗ 
mannſchaft von Pommerellen vertreten wird, aufſtellen. 
Für das heutige Spiel gegen Budafok wurden folgende 
18 Spieler beſtimmt: Maß, Mikolajezyk, Triebel, Nowi⸗ 
szewſti, Pilz, Chojnacki, Schulz, Klimczak, Krolaſik, 
Swientoſlawfki, Wolſki, Fliegel, Karaſiak, Lecminſki, 
Stolarſki Hausſchild und Zerfaß. Die Spieler werden 
abwechſelnd ſpielen, da der Verbandskapitän ihre gegen⸗ 
wärtige Form feſtellen will. Die Ungarn kommen direkt 
aus Budapeſt und werden ſomit gut ausgeruht an den 
Start gehen. Von Lodz aus unternehmen die Gäſte eine 
Tournee durch Polen. Die Eintrittspreiſe wurden für 
dieſes Spiel herabgeſeßzt. 


Am Sonntag Radrennen im Helenenhof. 


Der Lodzer Radfahrerverband veranſtaltet am 
Sonntag auf der Radrennbahn im Helenenhof intereſ⸗ 
ſante Radrennen hinter Motorführung. Zwiſchendurch 
werden auch Fliegerrennen der beſten Lodzer Fahrer aus⸗ 
getragen. An dem Steherrennen, das über 100 Runden 
gehen wird, werden teilnehmen, die Warſchauer Fahrer 
Poponczyk, Stahl, Feige, Wlodarczyk und Kieliszek 
und die Lodzer Fahrer Kolodzieſczyk, Jaſkolſki und Kocſti. 
Beginn der Rennen um 16 Uhr. 


Diperſe Sportnachrichten. 


Heute kommen auf dem Sokol-Platz in der Tylna⸗ 
ſtraße um 8 Uhr abends Boxkämpfe zum Austrag. 

Für das Repräſentationsſpiel Liga — Staniſlawow 
am 2. Auguſt wurden u. a. auch die drei Lodzer Spieler 
Wolſki, Lewandowſki und Andrzejewſki beſtimmt. 

Die Gerüchte um die Leichtathletin Smentek, daß 
fie» ähnlich wie die Koubkova, ſich einer Operation unter: 
ziehen will, werden von ihr aufs entſchiedenſte widerlegt. 

Durch die Unruhen in Spanien konnte die Städte⸗ 
fußballmannſchaft von Barcelona die Heimatſtadt nicht 
verlaſſen. Die Tournee durch Polen muß ſomit aus⸗ 
fallen. . 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 30. Juli 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtik 6.50 Operetlen⸗ 
melodien 11 Konzert 12.23 Die jüngſter Geiger 
15.45 Die Mutter macht Ferien 16 Konzert 18 
Engliſche Lieder 18.15 Schallplatten 18.50 Aktu⸗ 
elle Plauderei 19 Hörſpiel 19.35 Unſere Lieder 
20.55 Werke von Paderewſki 22 Sport 22.25 
Reportage von der Olympiade 22.35 Konzert. 
Kattowitz. N 
13.15 und 18.35 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
Breslau. 


6 Morgenmuſik 8 Konzert 9 Melodien aus laſſi⸗ 
ſcher Zeit 10 Konzert 12 Konzert 14 Allerlei 15 


Nätſel der Oſterinſel. 


Am Oſterſonntag 1772 entdeckte der Holländi,ce 
Seefahrer Roggeveen im öſtlichen Teil des Pazifik, mehr 
als 400 Kilometer von der chileniſchen Küſte, mehr als 
1000 Kilometero von den öſtlichen polyneſiſchen Inſel⸗ 
gruppen der Südſee entfernt, ein einſames ſeltames Ei⸗ 
land. Es war eine große Inſel von rund 120 Qua⸗ 
dratkilometern Bodenfläche, mit ausgeſprochenen »Jiti⸗ 
nentalem Charaktee und mehreren erloſchenen Vrlkanen. 
Roggeveen fand noch andere Merkwürdigkeiten. Da wa⸗ 
ren große ſteinerne Denkmäler, ſteinerne Tafeln mit un⸗ 
bekannten Inſchriften, verfallene Paläſte. Da gab es na⸗ 
türlich Gras, aber keine Bäume. Da fiel häufig Regen, 
aber es gab trotzdem weder Teiche, noch Bäche; die Erde 


ſog das Waſſer auf wie ein großer Schwamm. Und da 


gab es ſchließlich noch einige hundert Eingeborene, die 
eine unverſtändliche Sprache redeten und auch ſonſt mit 
den Polyneſiern nicht viel Aehnlichkeit hatten. Rogge⸗ 
veen regiſtrierte das alles, hitzte die holländiſche Flagge 
und fuhr dann weiter. Vorher hatte er der Inſeh, die 
in der Sprache ihrer Eingeborenen „Rapa⸗Nui“ hieß, 
den Namen „Oſterinſel“ gegeben. 8 
* 


Die holländiſche Flagge wehte nur einige Jahre über 
Rapa⸗Nui. Dann kam der Engländer Cook. Ihm folgte 
der franzöſiſche Seeheld La Perouſe, um die Oſterinſel 
für Frankreich in Beſitz zu nehmen. In den Wirren der 
ſüdamerikaniſchen Bürgerkriege fiel ſie dann an Chile, 
das fie behielt, ohne ſich freilich ſonderlich für fie zu in- 
tereſſieren. 8 

1872 beſuchte Pierre Loti die Oſterinſel und ſchrieb 
in ſein Reiſebuch: „Rapa⸗Nui bedeutet mir allein ſchon 
durch ſeinen Wortklang: Traurigkeit, Wildheit, Nacht ..“ 
Gin trefſſicheres Urteil; die Oſterinſel iſt wirklich alles 
andere als ein Südſee⸗Paradies. 

Erſt im März 1934 gelang es einer franzöſiſch⸗bel⸗ 
giſchen Forſchungsexpedition, in die Geheimniſſe der ſelt⸗ 
ſamen Inſel etwas Licht zu bringen. Der Direktor des 
Pariſer ethnographiſchen Trocadero⸗Muſeums. Dr. Paul 
Rivey, nahm perſönlich an ihr teil. 
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Kammermujit 16 Konzert 18 Konzert 20.10 Welts 
kongreß der Freizeit 22.15 Olympiſche Streiflichter 
22.30 Tanz und Unterhaltung und Olympia ⸗Staf⸗ 
fellauf. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 17 Schuch 
platten 19.10 Wiener Muſik 20 Volksſpiel: Drei 
Jahre 22.10 Schrammelmuſik. 
Prag. 5 5 1 
12.35 Dorfblasmuſik 16.10 Leichte Muſik 17.05 
Schrammelmuſik 19.30 Bunte Stunde 22.15 
Leichte Muſik. 


Komponiſten ſpielen ihre eigenen Werke. 


Heute, Mittwoch, um 16.15 Uhr, ſendet der polniſche 
Sender von Schallplatten Muſik, die eine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit von ſeiten der Hörerſchaft verdienen. Diele! 
Konzert bringt eine Reihe von Werken, ausgeführt von 
den Komponiſten ſelbſt. Es werden dies auserleſene Per 
len der Muſikliteratur fein: Saraſate, Saint⸗Saens, Pa 
derewſki und Kreisler. 

Eine zweite intereſſante Sendung erfolgt am glei- 
chen Tage um 20 Uhr. Hier werden verſchiedene engli⸗ 
ſche und amerikaniſche Männer und Frauenchöre zu pö⸗ 
ren ſein. 

Soliſtenkonzert. 


Am heutigen Mittwoch werden die Rundfunkhörer 
einige hervorragende Soliſten zu hören bekommen. um 
17 Uhr werden Irena Gadejſka und Berta Braginffa 
vokale Duette vortragen, um 21 Uhr tritt die Kandidatin 
für das im kommenden Jahre ſtatfindende internationale 
Chopinpreisausſchreiben, Helene Landau, mit Weiten 
von Chopin auf. 


Zur Erinnerung an Izidora Duncan. 


Der polniſche Rundfunk gibt heute um 22.15 Uhr 
eine intereſſante Sendung, die der großen amerikaniſchen 
Tänzerin Izidora Duncan gewidmet iſt. Die Kompo- 
niſten Sergjusz Konter und Antoni Koncewicz haben die 
altgriechiſche Tänze in eine ſchöne muſikaliſche Form ze: 
faßt, die von keiner anderen als von der Duncan in vol 
lendeter rhythmiſcher Weiſe wiedergegeben werden. 


Preisausſchreiben für die olympiſchen Reportagen. 


Der polniſche Rundfunk hat ſeine ſtändigen Vertre⸗ 
ter bei den olympiſchen Spielen, die alle Tage, bis zum 
Abſchluß der Olympiade, Berichte, Streifbilder und Re⸗ 
portagen über die wichtigſten Ereigniſſe“ den »polniſchen e 
Rundfunkhörern übermitteln werden. Der polniſche 
Rundfunk hat für alle dieſe Sendungen ein Preizsaus⸗ 
ſchreiben ausgeſchrieben. Die am Preisausſchreiben teil⸗ 
nehmenden Hörer haben auf einer Karte drei Sendungen 
aufzuchreiſben, die ſie ihres Erachtens als die beſten und 
gelungenſten betrachten. Für die beſten Löſungen ſind 
eine Reihe von wertvollen Preiſen vorgeſehen. Der 
Steger erhält eine Freifahrt nach Jugoflawien. Die 
Einſendungen der Antworten müſſen bis zum 30. Am 
guſt erfolgen. 


Heute iſt man ſich darüber einig, daß die ſteinernen 
Rieſenſtatuen, die oft bis zu 40 Meter hoch ſind und eine 
überraſchende Aehnlichkeit mit den Denkmälern der alten 
Aegypter und Kongovölker aufweiſen, keine indianiſchen 
oder polyneſiſchen Götzenbilder, ſondern Ahnenfiguren 
einer untergegangenen Menſchenraſſe ſind. Die Oſler⸗ 
inſel iſt offenſichtlich der letzte Reſt eines im Laufe der 
Jahrtauſende vom Meere verſchlungenen Kontinents, der 
in der Legende ihrer Eingeborenen Weihu genannt wird, 
Die Hieroglyphen auf den Steintafeln wiederum ähneln 
auffallend den noch unentzifferten Vorſanskrit⸗Inſchrif⸗ 
ten, die 1932 von dem ungariſchen Gelehrten Heveſy im 
Tal des Indus entdeckt wurden. 


Offenbar waren die Bewohner von Waihu ein küßh⸗ 
nes Seefahrervolk, deſſen Schiffe weit übers Meer bis 
Aſien vordrangen und auch mit Indern, Aegyptern ur: 
Phöniziern in Berührung kamen. Darauf deuten nicht 
nur die Ruinen eines rieſigen Palaſtes im Stil don 
Angkor hin, deſſen Bau von der Ueberlieferung dem 
mächtigen Waihu⸗König Hotu Matura zugeichzielen 
wird, ſondern auch ausgegrabene Schiffstrümmer mit 
kunſtvollen ſteinernen Bug⸗ und Heckkonſtruktionen, die 
von der Rieſenflotte des Inſeleroberers Tu⸗Koiu, del 
„Wikings von Waihu“ herrühren ſollen 


Seit vier Jahren hat die geheimnisvolle Inſel, de⸗ 
ren 400 polyneſiſche Einwohner ſich notdürftig von Fiſch⸗ 
fang, ſpärlichen Getreidebau und noch ſpärlicherer 
Schweinezucht ernähren, zwei neue Bewohner aufzuwei⸗ 
ſen. Der deutſche Marineoffizier Hugo Weber, während 
des Krieges Kommandant des Kreuzers „Dresden“, und 
ſeine Gattin, Hanni Stade, eine Deutſch⸗Chilenin aus 
Santiago, haben hier eine neue Heimat gefunden. Ein 
Paradies haben ſie ſich für ihr Robinſon⸗Daſein freilich 
nicht ausgeſucht, aber gerade die Armut und völlige Weit⸗ 
entlegenheit ihrer von keiner Dampferlinie berſhrten 
Inſel, bieten ihnen vielleicht den ſicherſten Schutz por an⸗ 
liebſamen Enttäuſchungen, wie ſie vor zwei Jahren den 
Einſiedlern der Gala pos⸗Inſeln beſchieden waren 


n. 


er 


Roman von Hanna Schneider 


(87. Jortſetzung) 

„Was willſt du hier?“ rief ſie ſeindſelig, während 
ihre Augen voll Waſſer ſtanden. Die Beleidigung, die 
ihr in ihrem eigenen Hauſe angetan worden war von 
dieſem verwöhnten, eleganten Geſchöpf, kränkte ſie maß⸗ 
los, und zum erſten Male empfand ſie es bitter, daß ſie 
ohne Schutz war, eine einſame Frau, jeder frechen Will⸗ 
kür und Rede preisgegeben! 

„Giſela, vergib— das war nicht 
bat Oltrogge warm. 

Sie aber war viel zu erregt, um das als Entſchul⸗ 
digung gelten zu laſſen. 

All die jahrelang getragene Qual, all der Kummer, 
den ſie um ihr Frauen⸗ und Mutterlos getragen, alles 
das flammte auf und ließ fie bitter und ungerecht fein. 

„Nein, es war nicht deine Schuld.“ 
lich ſah ſie ihn an. „Es iſt auch nicht deine Schuld, daß 
die Frau, die du einſt an deine Seite ſtellteſt und zu 
ſchützen gelobteſt, daß ſie den läſternden Verdächtigungen 
ſolch einer jungen Dame ausgeſetzt iſt, die vom Leben 
bisher nur Reichtum, Genußſucht und Wohlleben zu Ten: 


meine Schuld“, 


gen ſcheint! 


Was weiß ſie davon, wie bitter der Weg einer ge⸗ 
ſchiedenen Frau iſt? Und wenn ſie auch ſchuldlos ge⸗ 
ſchieden wurde! Oder ſoll fie jedem erzählen, daß man 
ihre Treue mit Untreue vergalt, daß die Liebe, die ſie 


ihrem Gatten e von dieſem nicht anders gewertet 
b wurde als die Laune einer Geliebten?“ 

Hochatmend ſchwieg Giſela, und Oltrogge ſah ernſt 
die 


ar ihr bleiches, entſtelltes Geſicht, 
rannten. 


in dem Augen 


Am 9. Auguft d. J. 


allgemeines 


Parteijeſt der DS AB; 


Gin leder relerbiere fh Dielen San! 


2 | 
Dr. med. FELDMAN 


Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 
Kilinski 113 (Nawrot 9 


Bribate 


Benerologiſche Heilanitalt 3 


Haut- und Geſchlechtstraniheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn« u. Feiertage v. 9-1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowſta 161 
Konſultation 3 Zloiv. 


Dr. Klinger 


Sposialiſt für ſexuelle Krantheiten 2 u: mon 33tele 


wie bei T 


vnnoriſche, Hant⸗ und Haar⸗Krantheſten 


zurückgekehrt 


von ihnen 3 K A R L 0 F F 
. f 
„Andrzeja 2 Tel. 132 28 Auch Sofas, 8 Aut, im Film voller Schauer 
— . von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abonde und Ungewöhnlichkeiten 


Or. J. NADEL 


Faſt verächt⸗ 


Warum 


ſchlafen Sie N | 
auf Stroh? Rakieta | 
wenn Ste unter günſtigſten Sienkiewicza 40 


Bedingungen, bei wöchentl. 
alratzen 
(Für alte Kundſchaft und 


bekommen Sie in Kain 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Solkegenung — Wttttwoch, den 29. Jun. 1936. = 


„Du biſt erregt, Giſela, und übertreibſt“, fagte er 
dann ruhig. 

Sie zuckte zuſammen bei dem tiefen Ton ſeiner 
Stimme und wandte ſich mit einer müden Bewegung ab. 


„Ich ließ mich hinreißen, aber ich nehme nichts von 
dem zurück, was ich ſagte.“ 

„Und du ſelbſt, du warſt wirklich ſo 
Schuld?“ N 

„Nein, ich habe längſt mich ſelbſt Eh: und weiz 
ich hätte dich und dein Tun anders beurteilen müſſen. 
Ich war nicht die rechte Frau für dich und darum 
uns fremd bleiben, glaube mir, es iſt am 995 


Und wenn dir meine Bitte etwas gilt, ſo geh und 
komm nicht wieder! Laſſe mir und Stefan den Frieden, 
den wir hier haben und holten wenn er uns Mich von 
anderen geſtört wird.“ 

„Kannſt du das im Ernſt von mir verlangen, Gi⸗ 
ſela?“ war ſeine ernſte Frage. „Freiwillig verzichte ich 
nicht auf das, was du mir bereits gewährt haſt, denn du 
kannſt wohl taum ermeſſen, wie ſehr ich mich auf morgen 
freue, auf die Stunden, die mir und unſerem Jungen 
ganz allein gehören werden.“ 

Sie hielt den Kopf geſenkt und ſagte nun beinahe 
müde: „So komm, aber trage auch die Verantwortung 
für dein Tun!“ 

„Das will ich und werde ich.“ Die raſchen und ent⸗ 

ſchiedenen Worte glichen einem feſten Gelöbnis. Er 
zögerte, dann fragte er aber doch: „Woher kennſt du 
Herrn Hendrickſen?“ 

„Er half mir einmal aus der Not; ich lernte ihn 
als einen feinſinnigen, gütigen Menſchen kennen, aber 
wir ſtehen weder in Briefwechſel, noch iſt die Bekannt⸗ 
ſchaft zwiſchen uns tiefgehend.“ 


Giſela glaubte, es ſei Oltrogge peinlich, 
n 


ganz ohne 


daß der 


Bezirl Lodz 


. EEE 


Tel. 155-77 


an, 


Das einzige Tonfflmkine 
im Garten! 
Heute und folgende Tage! 


haben lönnen. 


Das Geheime 


Kaufzwang! 
brenenksenid eiten und Geburtsbilſe Vaoachten Sie genan AR 
Andrzeia 4 el, 233-9 die Adreſſe: ſchwarzen Zimmers 
empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends Zap We Aegean er Suhalt 
2 esleret B. ii A e Spannung 
8 15 Beginn wochentags um 4 Uhr 
Jront. im Laden Sonnabends, Sonn⸗ u. Jeier · 
? 2 . tags um 12 Uhr mittags 
für die Sommer- und Herbſt⸗Saiſon 2 Zur! Vorführung u. Morgen. 
m in reicher Auswahl zu haben im r ee! Vase 2; a 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 5 Freibillette u. Vergünſtigung 


Lodz, Andrzeja 2, Telephon 112:98 


C | 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
neee eee 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint ta 


und durch 


die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty — 
1 monatlich 


Jetz 
Dankes u Geste 


Heute zum Iestenmal ! 


„PETE 


Bbonnementspreis: Monatlich mit Aue ms "ag 


kupons ungültig. 


— 


Auf allgemeinen Wunjch 
der erfolgreiche Wiener Film 


laß 


konnte nicht Geld annehmen von einem fremden Mann.“ 


Möbel 
Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer « Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preſſen empfiehlt das Mö⸗ 

bellager 

Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 87 
Die Firma iſt auf der 
diesjährigen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung in Lodz mit der 
ſilbernen Medaille 
miiert worden. 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 


geute und folgende Tage 


Sylvia Sidney, 


die mit ihrem Lächeln 
alle bezaubert, im Film 


Der Zauber 
der Jugend 


In den männl. Hauptrollen 
HUBERT MARSHALL 
Nächſtes Programm: 


„Unſer Sonnenſchein“ 
mit Shirlen. Temple 


a Breife d. he 1. Platz 1. 09381, 
2.—90 G Gr. Ver⸗ 

f EEE zu 70 Gr 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 5 


ER zum letztenmal! 


RCHEN” 


— 


er. wm 


Vater elner gubünſtigen Braut ein 1 Belannter feiner er 
ſten Frau war. 

„Und was für eine Not war es, in der dir Hendrick 
ſen half? Eine materielle? Warum wandteſt du dich 
nicht an mich? Du hatteſt doch das Recht dazu!“ 1 

Oltrogge ſtellte die Frage raſch und erregt, und sch! 
war es Giſela, die Ruhe bewahrte. 

„Wie ich darüber denke, habe ich dir wiederhol 15 
ſchriftlich erklärt. Ich war ja auch imſtande, allein für 
mich und das Kind zu ſorgen; ich wollte dein Geld nich i, 
nachdem wir uns getrennt hatten. Du wurdeſt mit 
fremd, als ich deinen Namen nicht mehr trug, und ich 


„Giſela!“ Er faßte ihre Rechte. 


„Giſela, das ii 
ein bitteres Wort! Iſt wirklich alles, 


was du einſt fühle 


teſt, in dir ſo erloſchen, daß du in mir einen fremder 
Mann ſiehſt?“ 
„Wozu willſt du das wiſſen? Ich wild nichle, 


als daß du mich und mein Wollen achteſt.“ 

„Tue ich das denn nicht?“ 

„Nein“, ſie bebte und hielt nur mit Mühe ihre Ruh. 
aufrecht, „nein; du biſt in mein ſtilles, friedliches Haus 
und Leben eingebrochen wie ein Wolf, der Unruhe le 
Du bringst Unraſt in deines Kindes Leben, du wünſcheſt, 
daß ſein kleines Herz ſich dir zuneigt, und er darf doch 
nicht wiſſen, wer du in Wahrheit biſt, ſoll nicht ſein 
ganzes Kinderglück erſchüttert und zerſtört a | 

„Aber es iſt doch eigentlich mein Recht, Giſela! Ich 
habe deinem Wunſch weitgehend Rechnung en ara 
ich dir zuſicherte, Stefan vorläufig nicht zu verraten, Ich 
er mir ebenſo gehört wie dir.“ 5 

Sie ſah ihn feſt und bedeutungs voll an, 

„Wer ſich auf Rechte berufen will, darf auch Pflich⸗ 

ten nicht geſcheut haben.“ 


Fortſetzung folgt. 


deniſcher Kultur- und Bildungeparein 1 
„Joriſchritt“ 
PDelrikauer dtraße 109 | 


Achtung, Gemischter Chor! 


| 
Von nun ab finden diecheſangſtunden an den Don⸗ 
nerstagen ſtatt. Die erfte ſchon am Donnerstag, ö 
dem 30. Jull um 8 Uhr abends. — Um voll 
able und püntılides STERN: wird erſucht. 
Der Obmann 


prã⸗; 


Theater- u. N 

Sommer- Theater, Bagatele Das süße Mädel 

Sommer - Theater Staszic-Park: Heute 9Uhr 
„Ehemann zweier Frauen” 


Casino: Die Nacht-Schmetterlinge 


J. Wiener Nächte 


Corso: 
Il. Der Liebestanz ° | 


Corso 


Ecke Kopernika Legjondw 2/4 


Heute und. folgende Tage 
a Unſer eee 


| Wiener Nächte | 


Ramon Nees / Una 
Merkel / Evelyn Laye 


der Biebestans 


Juan Grawford / Gene 
Raymond/FranchotTone 


Der Saal tft gut ventiliert 


Preiſe der Plätze: 
1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.00 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Ubr 


eee“ 


mit der unübertroffenen 


m 


„Voltspreſſe- m. b. G. 
Derantwortl de n dene di u el 


Hauptſ. 2 . Emil gerbe 
Verantwortlich eebaltinuellen Otte 
3 Dong 10 


Verlagsg 
5 


